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RAT UND HILFE
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HILFSDIENSTE

Ökumenische Telefonseelsorge:
(08 00) 1 11 01 11 od. 1 11 02 22.

Hilfe bei Suizidgefahr: Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.: Tel.
46 46 70.

Notruf u. Beratung e.V.:Mo-Mi., 10-14,
Do., 14-20 Uhr, Tel. 2 41 71.

Malteser Hilfsdienst gemeinnützige
GmbH: Tel. 5 85 15-55.

Helferkreis Auszeit:Unterstützung
bei Demenz, Tel. 4 65 20-682.

Moses Projekt: Anonym entbinden u.
ein Kind abgeben, Tel. (08 00)
0 06 67 37 rund um die Uhr.

Hilfe für misshandelte Frauen und
ihre Kinder: Frauenhaus , Tel. 2 40 00
u. Frauen- u. Kinderschutzhaus d. So-
zialdiensts kath. Frauen, Tel. 56 24 00.

Hospiz-Verein:Mo-Fr: 9.00-13.00, Ro-
ritzerstr.6, Tel. 5 83 95 83.

Palliativ Versorgung mobil e.V.: Cra-
nachweg 16, Tel. 5 67 62 32. Bürozei-
ten: Mo-Fr 9.00-13.00.

Weißer Ring:Hilfe für Kriminalitätsop-
fer, kostenfrei (7.00-22.00): 11 60 06.

REWAG-Entstörung:Gas/Wasser, Tel.
6 01 34 44, Strom 6 01 35 55.

Bereitschaftsdienst für Gas/Wasser:
Peter & Götz GmbH, Am Kuffholz 8,
Hainsacker, Tel. 83 03 30 o.
01 51/12 16 95 02 o. 01 51/12 16 94 98
o. 01 51/12 16 94 97.

Für Elektro: Elektro Staufer Sefan,
Schindlweg 3,Wenzenbach, (0 94 07)
8 10 23 74 o. 01 70/8 45 12 93.
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BERATUNG

AK für ausländische Arbeitnehmer:
14.00-17.30 Betreuung und Hausaufga-
benhilfe f. deutsche und ausländische
Schüler, Tel. 56 07 18.

Alt hilft Jung Bayern e.V.: (www.alt-
hilft-jung.de): Schulung und Begleitung
für Gründer und Jungunternehmer;
TerminvereinbarungMo bis Fr 8.00 bis
15.00, Tel. 4 60 73 74.

Autonomes Frauenhaus: Telefon. Be-
ratung zu den Bürozeiten,Mo-Fr 9.00-
16.00, Tel. 2 40 00.

Beratungsstelle zu Essstörungen
„Waagnis“: Begleitung vonMenschen
mit Essstörungen und ihrer Angehöri-
gen. Bürozeiten. Di/Mi 9.00-13.00, Do
14.00 - 17.00, Grasgasse 10/Rückge-
bäude, Tel. 5 99 86 06.

DrugStop - Drogenhilfe Regensburg:
Beratungsstelle für illegale Drogen:
Mo-Fr 9.00-13.00, Landshuter Str. 43,
Tel. 5 84 30 32.

Epilepsie Beratung der katholischen
Jugendfürsorge Rgb.: Psychosoziale
Beratung für epilepsiekranke Men-
schen jeden Alters, Angehörige und
Ratsuchende,Wieshuberstr. 4, Tel.
4 09 26 85, info@epilepsie-beratung-
opf.de.

Frauen- und Kinderschutzhaus des
Sozialdienstes Kath. Frauen: Tel. Be-
ratungMo-Fr von 9.00-16.00 unter
56 24 00, persönl. Beratung nach Ver-
einbarung.

In Via Mädchen- und Frauensozial-
arbeit Diözese Rgb.: Von-der-Tann-
Str. 7, Tel. 50 21 175/176:Freiwilliges
soz. Jahr, Au-pair-Beratung, -Vermitt-
lung u. -Betreuung, kath. Bahnhofsmis-
sion: Mo bis Fr 9.00-12.00 und nach
Vereinb.

Jugend- und Familientherapeutische
Beratungsstelle der Stadt Regens-
burg mit Beratungsangebot „Tau-
send und Keine Nacht“ (0-3 Jahre):
Ostengasse 35, Tel. 507-2762.Mo-Mi
8.30-12.15 und 13.45-17.00; Do 8.30-
12.15 und 13.45-17.30; Fr 8.30-12.00
und 13.00-14.30.

Mieterbeistand e.V. - Beratungstelle
Regensburg:Mo-Fr 8.00-12.30 und
13.00-17.30, Telefon 56 71 23 75.

Mieterbund Regensburg e.V.:Mo.-Do.
9.00-12.00 u. 13.00-18.00, Fr. 9.00-
12.00, Tel. 5 57 54. Termine n. Verein-
barung.

Mieterverein Rgb. u. Umgebung:
8.00- 12.00 u. 13.00-15.00; Tel. 58
56 20, Termine nach Vereinb.
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GESUNDHEIT

BRK Reha-Sport: 10.00 Treffen im Ge-
meindesaal der Lukaskirche, Sieben-
bürgener Str.

Caritas, Rat und Hilfe bei Abhängig-

keit: Von-der-Tann-Str. 9. Fachambu-
lanz für Suchtprobleme. Öffnungszei-
ten: Mo - Do 8.00 - 12.00, 13.00 - 19.00,
Di, Mi u. Fr 8.00 - 12.00 u. 13.00 - 17.00.
Offene Sprechstunde: Do 13.00 - 16.00.

Elternschule am Caritaskrankenhaus
St. Josef: 9.00-12.00 Stillambulanz,
mit tel. Beratung Tel. 7 82-34 90.

Ev. Krankenhaus: Ab 18.30 Beginn
Wochenend-Intensiv-Geburtsvorberei-
tungskurs f. Paare, Anm. bei Fr. Schnei-
der, Tel. (0 91 86) 90 23 12.

Frauengesundheitszentrum: Bera-
tung frauenspez. Erkrankungen, psych.
Problemen, Verhütung u.Wechseljah-
ren, Grasgasse 10/Rückgebäude, Tel.
8 16 44; Mo 17.00-20.00, Mi 14.00-
17.00, Fr 9.00 - 13.00.

Kneipp Verein: 17.00 Koronarsport
(ärztliche Betreuung), An der Brunn-
stube 31.

Overeaters Anonymous, SHG f.Men-
schenm. Essproblemen, Treffen jeden
Fr, 18.00 im Alumneum, AmÖlberg 2,
Tel. 5 99 38 86 10 (KISS) o. 2 90 61 89
(Walter, Freitag).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

INITIATIVEN

Anonyme Alkoholiker (AA): Tel.
1 92 95, tägl. besetzt (auch Sa/So/Fei)
von 18.30-21.00. 20.00 Brandlberger
Str. 78 (2. Freitag imMonat offen).

Gesellschaft zur Förderung früh-
christlicher Meditationstechniken
e.V.:Meditation für Gläubige und Kon-
fessionslose, jeden zweiten Freitag im
Monat von 19 bis 20.00 im Seminar-
zentrum, Von-der-Tann Str. 22/I, Re-
gensburg, 1. Stock, Teilnahme kosten-
los.

Resi: Rgb. Schwulen- u. Lesben-Initiati-
ve: Blaue-Lilien-Gasse , geöffnet ab
20.00. Rosa Hilfe Tel. von 21.00-22.00
unter 5 14 41.

SHG Trauernde Familien: Treffen je-
den 2. Freitag imMonat um 18.00,
Landshuter Str. 19 (bei KISS, Haus der
Parität), Info-Tel. (0 94 04) 95 33 78.
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NOTDIENSTE

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE

➤ Feuerwehr/Notarzt/Rettungs-
dienst 112

➤ Krankentransporte (09 41) 1 92 22
(09 41) 1 97 77

➤ Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Von heute, 18.00, bis Montag, 8.00:

(0 18 05) 19 12 12

➤ KVB Bereitschaftspraxis: Kranken-
haus Barmherzige Brüder, Prüfeninger
Str. 86, heute von 15.00-21.00 besetzt.

➤ KUNO-Kindernotfallzentrum Klinik
St. Hedwig: Anmeldung erbeten unter:
Tel. 3 69-54 70 , Steinmetzstraße 1-3.

➤ Zahnärztlicher Notfalldienst im
Uniklinikum 94 40 (Tag und Nacht)

Giftnotruf (09 11) 3 98 24 51
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NOTDIENST-APOTHEKEN

Von heute, 8.30, bismorgen, 8.30:
Brahms-Apotheke, Herm.-Geib-Str. 67,
Tel. 7 26 56 u. Flora-Apotheke, Prüfe-
ninger Str. 7, Tel. 2 82 89.
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AUS DEN SCHÜTZENVEREINEN
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ADLER SALLERN

Senioren: M. Lintl 186 Ringe; Damenseniorenkl.: P.
Schmidt 179; Alterskl.: A. Kunz 186; Schüler
männlich: L Semella 154; Schüler weiblich: D.
Semella 135; LP: M. Semella 184; Senioren
aufgelegt: J. Judenmann 284. Heute Schießabend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DIANA
LG: Jugend: F. Endler 185, L. Emperhoff 155/145;
Senioren: L. Wittmann 147; LP: F. Endler 316; A.
Melzl 300. Sa. 19.30 Uhr, Gauehrenabend. Ab sofort
End- und Königsschießen, deshalb kein Training.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KONRADSIEDLUNG
SK: T. Iberle 188, S. Rüdiger 166;Jugend/Schüler: L.
Iberle 198, Y. Rüdiger 187, D. Rüdiger 180; AK: L.
Hehn 189. Der RWK Gauliga A3 gegen Hubertus
Pfatter wurde mit 1487:1430 Ringen gewonnen.
Beste: Y. Rüdiger 376. Je Mo./Do. 19 Uhr,
Schießbetrieb. Je Do. 18 Uhr, Jugendtraining.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPORTCLUB
LG: Senioren aufgelegt: H.-P. Schinhärl 298, R.
Geigenfeind 293, R. Ruland 289, H. Weigert 281, M.
Mühlbauer 281; LP: Alterskl.: W. Stich 358; Senioren
aufgelegt: R. Geigenfeind 249. Am Freitag, 11. Nov.,
19.30 Uhr, allg. Schießabend und Vereinsmeister-
schaft; 18. November Vereinsmeisterschaft.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TURMFALKE
LG: Schüler: P. Seitz 168; Junioren: T. Riedhammer
176; Senioren: C. Bioly 187; Seniorinnen: E. Huber
186; Seniorinnen Auflage: R. Lang 179; Senioren
Auflage: K. Lang 171. - LP: Junioren B: S. Huber 183;
Junioren A: M. Piesch 182; Damen-AK: H. Bioly 163.
Sektionsligawettkampf LP: Turmfalke Harting -
Frohsinn Moosham 980:978, M. Piesch 358, J.
Toelge 312, H. Bioly 310.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WEISSE TAUBE
LG: SK: A. Hartmann 163; Senioren: A. Götz 183;
Senioren aufgelegt: A. Roider 286; Damen: Chr.
Roider 167; Vortel: A. Götz; Heute 20.00 Schießen.
Fr. Gauehrenabend in Höhenhof. SP: 14. November

REGENSBURG. Hat Europa Zukunft –
um diese Frage ging es bei einem Vor-
trags im St. Marien-Gymnasium. Der
Europaparlamentarier Ismail Ertug
(SPD) aus Amberg besuchte die Schü-
lerinnen der Q 12. Er kam direkt von
einer Sitzungswoche aus Brüssel.

Ertug berichtete über seine Tätig-
keit in verschiedenen Ausschüssen des
Parlaments, seine Dienstorte Straß-
burg und Brüssel und die Arbeit in der
Oberpfalz und in Niederbayern. Auf
diese Weise erhielten die Schülerin-
nen einen Einblick in die zeitaufwän-
dige parlamentarische Arbeit, in der
ein Kompromiss gefunden werden
muss, den 27 EU-Staatenmittragen.

Ertug erzählte, dass er die Arbeit
der EU transparenter machen wolle.
Nach dem Vortrag hatten die Schüle-
rinnen die Gelegenheit, Fragen zu stel-
len. Sie interessierten sich für die Bei-
trittsverhandlungen verschiedener
Staaten und wie Griechenland seine
Finanzprobleme lösen könne. Ertug
antwortete darauf diplomatisch: „Mit
Sparen allein lösen wir die Probleme
Griechenlands nicht. Wir müssen Im-
pulse für Wachstumsprozesse, zum
Beispiel in der Solarenergie, schaffen.“
Bei weiteren Fragen standen die Vor-
und Nachteile der EU-Entscheidungen
für Deutschland imMittelpunkt.

Ertugs machten deutlich, dass die
meisten Aufgaben der EU sehr kom-
plex sind. Am Ende sprach er sich klar
für die Zukunft der EU aus: „Die Idee
von Europa muss weiterleben!“ Nur so
seien Frieden, Stabilität und Wohl-
stand dauerhaft auch in Deutschland
gesichert. Die zumTeil hohen Solidari-
tätsleistungen, die Deutschland er-
bringe, seien eine gute Investition in
die Zukunft. Besonders sprach Ertug
die Jugendlichen an: „Ihr seid die Zu-
kunft.“ Er forderte sie auf, in anderen
europäischen Staaten, um interkultu-
relle Kompetenzen zu erwerben. Ab-
schließend lud er interessierte Schüle-
rinnen ein, nach Brüssel zu kommen,
um die Arbeit des EU-Parlaments di-
rekt zu erleben.

Ziele der
EU greifbar
machen
POLITIK Ismail Ertug besuchte
dasMarien-Gymnasium und
sprach über seine Aufgaben
im Europaparlament.

REGENSBURG. Zu seinem Geburtstag
wollte Gustav Frick keine Geschenke.
Stattdessen animierte er seine Gäste
eine Spende für den Tierschutzverein
zu geben. Hundeliebhaber und Da-
ckelbesitzer Frick stockte die Summe
auf stolze 4 000 Euro auf.

„So hohe Summen bekommen wir
sonst nicht, dabei sind wir dringend
auf Spenden angewiesen“, sagt Dr. Jut-
ta Knauer, zweite Vorsitzende des Tier-
schutzvereins. Schließlich sei geplant
im nächsten Jahr ein neues Hunde-
haus zu bauen. „Es werden immer
mehr Tiere bei uns abgegeben. Man-
che Leute schieben die Verantwortung
einfach von sich,“ ärgert sich dieMedi-
zinerin. Von den neun Husky-Welpen,
die ausgesetzt worden waren (MZ be-
richtete), konnten sechs schon so gut
wie vermittelt werden. „Die Situation

spitzt sich zu. Innerhalb von drei Mo-
naten hatten wir hier 53 neue Hunde.
Bei den Katzen sieht’s noch schlimmer
aus“, sagt Knauer. Der Bau des neuen
Hundehauses sei somit eine dringende
Angelegenheit. Die Stadt Regensburg
habe schon 150 000 Euro und der
Landkreis 100 000 Euro in Aussicht ge-
stellt. Immer wieder gibt es Spenden
wie die von Gutav Frick. Doch der Bau,
der im nächsten Jahr starten soll wer-
de eineMillion Euro kosten.

„Wir können aber nicht jeden Euro
in den Bau stecken. Das Tierheim
muss auch unterhalten werden. Jedes
Tier wird beim Tierarzt vorstellig. Da
kommen beispielsweise pro Hund
schon einmal schnell 100 Euro für Ent-
wurmung und Medikamente zusam-
men, das sind bei unseren Huskys 900
Euro“, rechnet die Ärztin vor. Deshalb
sei das Tierheim auf jede noch so klei-
ne Spende dringend angewiesen. (xtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Unter (09 00) 115 51 00 können Sie
telefonisch für den Regensburger Tier-
schutzverein spenden. Jeder Anruf kos-
tet fünf Euro

4000 Euro fürHundehaus
SOZIALESGustav Frick spen-
dete das Geld dem Tier-
schutzverein. Der Bauwird
eineMillionen Euro kosten.

Gustav Frick (mitte) überreicht den Scheck an Repräsentantin Dr. Jutta
Knauer. Tierpfleger Otto (li.) hält zwei Husky-Welpen im Arm. Foto: Lex

REGENSBURG. Dr. Matthias Ruckdä-
schel führt die Wirtschaftsjunioren
Regensburg (WJ) im Jahr 2012. Der 37-
jährigen Rechtsanwalt wurde einstim-
mig zum Kreissprecher gewählt. Tur-
nus übernimmt er das Amt nach
einem Jahr vonChristian Omonsky.

Ebenso einstimmig wurde Rechts-
anwältin Susanne Schor zur stellver-
tretenden Kreissprecherin gewählt.
Neue Vorstandsmitglieder sind And-
rea Neuhoff undMatthias Liebing. An-
nette Rohrhofer und Mario Mirbach
bleiben ein weiteres Jahr im Vorstand.
Winfried Riedl von der IHK Regens-
burg für Oberpfalz/Kelheim komplet-
tiert das Gremium als Geschäftsführer.
Gemeinsam mit Omonsky verlassen
nach zwei Jahren Amtszeit Matthias
Wagner, Ulrike Tuscher und Tobias
Moser denVorstand.

In seinem Jahresrückblick zeigte
sich Omonsky zufrieden. Die Zahl der
Mitglieder sei auf 107 gestiegen. Bis

Jahresende werde der Verein auf 80
Veranstaltungen mit 700 Teilnehmern
kommen. Am 17. November steht
noch eine Podiumsdiskussion zu der
unter anderem Bayerns ehemaliger Fi-
nanzminister Georg Fahrenschon zu-
gesagt hat auf dem Programm.

Auch die Jungunternehmer im
IHK-Bezirk haben eine neue Spitze ge-
wählt. Sascha Müller ist der neue Re-
gionalsprecher. Als Nachfolger von
Uwe Kraus wird er 2012 die WJ der
Oberpfalz und des Landkreises Kel-
heim vertreten. Seine Stellvertreterin
wird Kathrin Götz. Müller war in die-
sem Jahr bereits stellvertretender Re-
gionalsprecher und 2009 sowie 2010
Kreissprecher derWJ Regensburg.

Bei der Stabübergabe in der IHK Re-
gensburg dankten die Sprecher der re-
gionalen Kreise Uwe Kraus für sein
Engagement.

JungeWirtschaft
hat neue Stimmen
WAHLDieWirtschaftsjunio-
ren in Kreis und Bezirk ha-
ben ihre Sprecher bestimmt.

Der neue Vorstand der WJ: Win-
fried Riedl, Annette Rohrhofer,
Dr. Matthias Ruckdäschel, And-
rea Neuhoff, Susanne Schorn,
Mario Mirbach. Matthias Liebing
(von links) Foto: WJ
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5. REGENSBURGER SPEED-NETWORKING-PARTY

➤ Termin: 10. November, Audi-Zentrum
Regensburg
➤ Idee: Vier Personen stellen sich, in den
neuesten Audi-Modellen sitzend, selbst
vor, bis das Hup-Zeichen zumWechsel

auffordert. So lernt jeder Teilnehmer in
kürzester Zeit zahlreiche Gäste kennen.
➤ Anmeldung: Bis 8. November unter
www.wj-regensburg.de/willkom-
men/speednetworking
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